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Vorwort Gut vortragen zu können ist heute eine wichtige Voraussetzung für beruflichen Erfolg. Wer überzeugend präsentieren und interessant referieren kann, ist in vielen Situationen im Vorteil. Folglich sollten diese Fähigkeiten möglichst viel geübt werden. Das vorliegende Buch soll dafür Anregungen und Hilfestellungen bieten und dazu beitragen, dass diese wichtigen Voraussetzungen im Deutschunterricht häufiger geübt werden und nicht neben der Fülle der anderen Inhalte ein eher bescheidenes Dasein fristen. Frei sprechen zu können wird der Mehrheit von Schülern1 im Leben nützlich sein und es ist meines Erachtens dringend notwendig, dem Sprechen im Unterricht mehr Bedeutung zuzumessen und die Angst davor zu nehmen. Der vorliegende Band bietet viele Ideen, wie relativ zeitsparend eine vielfältige Anzahl von Schülern das Sprechen vor einer Gruppe üben kann. Die vielfältige Auswahl soll sicherstellen, dass sich für jede Schülergruppe und jede Lehrerpersönlichkeit etwas Passendes finden lässt. Sehr häufig wurden den Beschreibungen der Aktivitäten auch Beispiele zur Seite gestellt, sodass gute Ergebnisse erzielt werden können.



die so lernen, die Wirkung eines Vortrages zu durchleuchten und die einzelnen Faktoren, die den Gesamteindruck bestimmen, beim eigenen Vortrag zu optimieren.



Das Buch gliedert sich grundsätzlich in 2 Teile: Im vorderen, allgemeinen Teil werden alle Aspekte eines Vortrags – von der Vorbereitung, über die Gliederung bis zur Kunst des guten Vortragens an sich – erklärt und durch praktische Übungen vertieft. Im hinteren Teil werden dann zwei häufige Arten des Vortrages, nämlich das Referat und die Präsentation näher beleuchtet. Es gibt jeweils zwei vollständig ausgeführte Musterbeispiele zu jeder Art und dazu passende Aktivitäten, sodass die Schüler endlich eine konkrete Vorstellung von dem bekommen, was von ihnen bei Vorträgen erwartet wird. Weiterhin wird hier mithilfe einer klar durchstrukturierten Bewertungsaktivität das übliche passive und oft desinteressierte Verhalten der Zuhörer beendet und ein fruchtbarer Austausch innerhalb der Gruppe initiiert. Nicht der Lehrer kritisiert und korrigiert, sondern die Schüler selbst,



Ein zentrales Anliegen beim Entwerfen der Aktivitäten und Beispiele war die Motivation der Schüler. Das Ganze soll Spaß bereiten und interessant sein, denn dann wird es von vornherein besser laufen. Mit jedem positiven Vortrags-Erlebnis verringert sich die Angst vor dem Publikum, verbessert sich das Selbstvertrauen und gewinnt das freie Sprechen an Natürlichkeit. Allzu oft eilt Vorträgen der Ruf der Langweiligkeit voraus und Referate werden als Strafe an unaufmerksame Schüler vergeben, was entsprechende Ergebnisse nach sich zieht und zu einer negativen Wahrnehmung der Vortragssituation bei Sprechenden und Zuhörenden gleichermaßen führt. Diese Entwicklung zu unterbinden, ist Ziel meines Buches.
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Das Buch ist für die Klassen 5–7 konzipiert, soll also über mehrere Jahre verwendet werden. Die Idee ist, nicht einmal in der Unterstufe eine groß angelegte Vortragsreihe zu starten, sondern immer wieder die eine oder andere Aktivität zu verwenden. Manches lässt sich auch mit anderen Themen, wie zum Beispiel mit dem Erlernen des Erörterns und Argumentierens, verbinden (siehe z. B. unter: Informationen sammeln, Texte erschließen, Mindmaps, Gliederung, Aufbau versprachlichen, Mindmap auf Zuruf). Nonverbales Verhalten kann gemeinsam mit Gesprächstraining analysiert werden. Gutes Vortragen sollte wiederholt mit kleineren Aktivitäten geübt werden (siehe Vortragstraining), bevor das erste Mal ein richtiges Referat oder eine Präsentation gehalten wird. Dann sollten sich gute bis sehr gute Ergebnisse fast wie von selbst ergeben und öde „Referatsstunden“ der Vergangenheit angehören.



In diesem Sinne: viel Spaß!



Aus Gründen der besseren Lesbarkeit beschränken wir uns im Text auf die männliche Form. Selbstverständlich sind alle Schülerinnen und Lehrerinnen immer mit eingeschlossen.
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Hinweise zu einzelnen Seiten Seite 7 – Selbsteinschätzungsbogen Der Fragebogen lässt sich flexibel einsetzen. Jeder kann ihn zunächst für sich ausfüllen, bevor die Thematik in einer Kleingruppe bearbeitet wird oder man im Plenum eine Statistik erstellt bzw. eine Klassendiskussion darüber führt. Man kann davon ausgehend eine Mindmap zum Thema „Was macht einen guten Vortrag aus?“ erarbeiten.



Zum Beispiel wird ein altes Ehepaar interviewt und der Mann fällt der Frau ins Wort, weil sie ihm zu langweilig / sachlich unrichtig o. ä. erzählt. Dabei können die Jugendlichen auch verschiedene Erzählstile schauspielerisch darstellen. Insgesamt nimmt die Aktivität ein wenig von der Nervosität, vor der großen Gruppe zu sprechen, weil alle drankommen. Setzen Sie eventuell das Erfinden einer Geschichte als Hausaufgabe, dann ist das Ganze weniger zeitintensiv.



Seite 8 – Verhalten der Zuhörer Seite 25 – Eine Puzzle-Mindmap vorstellen Dies ist eine Partneraktivität, bei der die Schüler am eigenen Leib erleben sollen, wie unangenehm Unaufmerksamkeit des Publikums sein kann. Nach dem Rollenspiel sollen die Schüler ihre Gefühle während der Aktivität beschreiben und im Plenum diskutieren. Das führt automatisch zu einer Art Verhaltenskodex während der Vorträge. Sie müssen vorher für Partner A und Partner B die jeweiligen Arbeitsblattteile ausschneiden und jedem 2er-Team einen Teil geben.



Eine Erweiterung der Aufgabe und Vorentlastung der Vorträge kann erreicht werden, wenn vor der Vorstellungsphase gemeinsam Sprechhilfen erstellt werden, die für die Verbalisierung der Schlüsselwörter verwendet werden können. Diese sammelt man am besten auf einer Overhead-Folie, da sie so während der Vorträge zur Verfügung stehen.



Seite 26 f. – Sich vorstellen Seite 9 ff. – Informationen sammeln & Texte erschließen Die Anleitungen zum Erarbeiten von Sachtexten lassen sich anhand des Textes „Recherche im Internet“ durchspielen, sind aber so gestaltet, dass sie auch mit einem beliebigen anderen Text verwendet werden können. „Recherche im Internet“ ist verhältnismäßig anspruchsvoll.



Diese Aktivität eignet sich auch als unaufwendiger Ice-Breaker, der den Vorteil hat, dass man gleich zu Beginn des Jahres, wenn es noch etwas ruhiger ist, Präsentationen üben kann. Die unangenehmen und langweiligen Vorstellungsrunden in neu zusammengestellten Klassen können auf diese Art und Weise produktiv umgesetzt werden.



Seite 34 – Leben und Wirken von … Seite 13 – Themen entwirren – Mindmaps Die Aktivität „Mindmap auf Zuruf“ eignet sich sehr gut, um eine Erörterung vorzubereiten, oder in ein neues Thema einzusteigen.



Seite 24 – Mündliches Erzählen Bei großen Gruppen kann man eine Geschichte auch von 2 oder 3 Schülern gemeinsam erfinden lassen, es sollte aber trotzdem jeder zumindest einen Teil einer Geschichte erzählen. Dies lässt sich auch gut mit der Ausgangssituation verbinden.
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Die Karteikarten und das ausgeführte Referat sollten zusammen bearbeitet werden, um zu zeigen, wie die Vorbereitung verlaufen kann. Man kann vergleichen, wie die Stichworte ausformuliert wurden, sich bessere Varianten überlegen, die Karteikarten eventuell noch mehr kürzen etc. Für das Thema „Leben und Wirken von …“ ist das Beispiel zwar wenig typisch, dafür motivierender. Darauf sollte man die Schüler allerdings aufmerksam machen. Es muss nicht Homer Simpson sein, auch über einen Nachbarn oder – klassisch – über Mutter Teresa kann man ein interessantes Portrait gestalten.
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[image: alt]





und Ingenieurbüros und Prüfstellen 

Optionen. Ja. Beschreibung der Optionen: — Option 1: Objektplanung für ... formlose Erklärung, dass keine Ausschlussgründe gemäß § 21 Abs. 1, 2 und 4 ...
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und Ingenieurbüros und Prüfstellen 

Hauptadresse des öffentlichen Auftraggebers / des Auftraggebers: www.mbwsv.nrw.de. Weitere Auskünfte erteilen: scheuvens + wachten. Friedenstraße 18.
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Konsum und Lebensstil. Wirtschaftserziehung und ... 
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Weiterbildende Bachelor- und Masterstudiengänge und ... 

01.08.2016 - Studienmodule: Grundlagen des Bildungsmanagements; Personalmanagement;. Führungskompetenz und Persönlichkeitsentwicklung;.
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1 Und 26 2 Und 1 3 Und 1 4 Und 1 5 Und 1 6 Und 1 7 Und 1 

Bateria mpower DR220. Minimo de duraciÃ³n una ( 1 ) hora para camara de video panasonic AG-DVX100B. Tarjeta de 2 gigas c
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